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Herren Kreisliga C Gr. 2

FC Igersheim II : TSG Öhringen V 
Samstag, 26.03.2022, 18:30 Uhr

Sadzio in Gala-Form

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Kuepper / Jakob
nach 4 Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gäste der TSG Öhringen V im umdatierten Match
der Herren Kreisliga C Gr. 2 einfuhr. Bittere Mienen gab es dagegen beim Heimteam FC Igersheim
II, welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 33:35) quittieren musste. Matchwinner
waren an diesem Tag Sadzio und Drosdek, die in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch
diesen errungenen Sieg, hat die Gastmannschaft nach dem 5. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis
von 8:2.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. 2:3 endete das Doppel zwischen Rudolf / Hehn
und Vajuso / Sadzio aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der
Gäste ging. Wenig Chancen ließen indessen Lang / Most nachfolgend beim 11:6, 11:9, 11:7 ihren
Gegnern Kuepper / Jakob. Da gab es nichts zu rütteln. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderten
Stephan / Wahl nach einer 2:0-Führung gegen Schröder-Son / Drosdek. Am Ende gewann jedoch
der Gast noch im Entscheidungsdurchgang. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:
2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. In vier Sätzen gewann anschließend Cornelia Rudolf gegen
Bernd Kuepper und gab dabei nur einen Satz her. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Den Sieg von Marco Vajuso konnte Klaus Hehn im Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Dann ging es beim Stand von 2:3 weiter, als
das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Es dauerte eine Weile, bis Walter Lang den Fünf-Satz-
Sieg gegen Bennet Schröder-Son unter Dach und Fach hatte. Das war eine ganz schön enge Kiste!
Das Einzel zwischen Alexander Most und Peter Jakob endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-
Erfolg für den Gastgeber. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Das Einzel
zwischen Peter Stephan und Wilfried Sadzio endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den
Gastspieler. Kurios war das Ergebnis im dritten Satz, der erst nach 36 Punkten endete und mit 17:19
aus Sicht von Stephan beendet wurde. Eine umkämpfte Niederlage gab es dann für Otto Wahl beim
2:3 gegen Marcel Drosdek. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:
5. Einen knappen Erfolg feierte wiederum Cornelia Rudolf beim 11:7, 7:11, 11:8, 4:11, 11:9 gegen
Marco Vajuso, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerte. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Beim 3:0-Erfolg gelang es Klaus Hehn
Bernd Kuepper in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Peter Jakob wurden Walter Lang jedoch unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Mit nur einem Satzverlust ging
danach Alexander Most gegen Bennet Schröder-Son durchs Ziel, denn das Match endete mit einem
3:1-Erfolg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. In toller Verfassung präsentierte sich Peter Stephan im ersten Satz. Danach lief es so jedoch
nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Marcel Drosdek. Eine kleine Chance gab
es durchaus, als Otto Wahl das Match mit 1:3 gegen Wilfried Sadzio abgab und eine Niederlage
kassierte. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel
holten nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch
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einmal alles aus sich heraus. Chancenlos waren dann Rudolf / Hehn gegen Kuepper / Jakob nicht,
aber mehr als ein 10:12, 11:3, 4:11, 4:11 war nicht zu holen. Ein umkämpfter Teamerfolg für die TSG
Öhringen V war unter Dach und Fach.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des FC Igersheim II die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 3:7 bei einem Saison-Sieg, 3 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Die
Mannschaft der TSG Öhringen V erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 8:2. Auch für sie ist die Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 FC Igersheim II

Doppel: Rudolf / Hehn 0:2, Lang / Most 1:0, Stephan / Wahl 0:1 
Einzel: C. Rudolf 2:0, K. Hehn 1:1, W. Lang 1:1, A. Most 2:0, P. Stephan 0:2, O. Wahl 0:2 

 TSG Öhringen V
Doppel: Kuepper / Jakob 1:1, Vajuso / Sadzio 1:0, Schröder-Son / Drosdek 1:0 
Einzel: M. Vajuso 1:1, B. Kuepper 0:2, P. Jakob 1:1, B. Schröder-Son 0:2, M. Drosdek 2:0, W.
Sadzio 2:0


